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Snmpbonic bes SIetbers roiffen. 3dj oer=

fpradj 3bnen Slntroort. Sßenn Sie noch auf
3hrem Sßorfotj befteben, muß idj Sie bitten,
fid) in mein §eim ju bemiiben. $eute Slbenb

um neun Xlfir. Sas ift getoiß ungeroöbnlidj.
Ungebübrlidjes roerben Sie aus meinen
Seiten nidjt berauslefen. Stnbers gebt es

nidjt. Äommen Sie allein. 3<b fdjeue in
biefer Stunbe Unbefannte. Sie finben tn=

tereffante ©efetffdjaft genug.
SJÎit nerbiublidjem $anbfuß

3br 3bnen ergebenfter ©bauffeur
SJÏeinfjarb Sîidjarbfon.

NB. 33is balbneun roartet mein SBagen
Sie tennen ibn ja am Cütjoroplatj, ©de

Äurfürftenftraße."
Stn biefem Xage ging ©rifa nidjt in bie

Äunftgeroerbefdjufe.

SBie feidjt roar ber 33ater mit Stusreben

abjufpeijen. Sie febfen in groei uniiberbrüd=
baren 3eitattern. Ser Kompromiß ber Slot=

füge mußte tmmögfidje S3erffänbigung erfetjen.
Sas roar ganj gut fo. Sarüber madjte fidf
©rifa teine ©ebanfen mebr. Stber biefe feft=
fame ©infabung riß an ibren ©rroägungeit.
3errte fie bin unb ber. Surfte fie fofgen?
33ebeutet ber innere SBiberftanb nidjt audj bei

ibr nur einen Steft aftmobtfdjer Gmpfinbun=
gen?

Hm adjt Ubr roofffe ©rifa nan Sam ftift=
fdjroeigenb oerjidjten. Um adjt einniertef ffei=
bete fie fidj buftig. an. Um punft bafbneun faß
fie gum jroeiten SJtafe in SJÎeinbarb 5Rictjorb=

fons etegantem Äraftroagen.
Sas §aus bes SJÎuftfets blidte mit ber gront

3um SBannfee. Stur ein fdjmafer Vorgarten
trennte es oom Ufer. Sie Ginfabrt non ber
Straße 30g fid) burdj parfartiges §interge=
fänbe. Srintten gejdjmadooUe ©feganj. 3med=

entfpredjenbe 33ebagfidjfeit. Sîirgenbs Ueber=

treibung.
Sie ©efefffdjaft fjatte fidj im 3Binfergar=

ten nerfammeft. Sie Campen ber SBanbarme

befeudjteten jenfeits bes ©fafes einige fat)fe
S3äume fittjouettentjaft fdjarf. Sabinter
febroarje Sîadjt. Sort mödjten bie märfijdjen
SBaffer ins Sdjiff raufdjen.

©efetffajaft ift eigentfidj etmas ju oief ge»

fagt. Slufjer bem Hausherrn nodj ein jüngerer
SJÎann fübfidjen ïnps non fportlidj gut burdj=
trainierter gigur unb ein graubärtiger, be=

briffter §err, bem audj für jeben Sîidjtmen=
fdjenfenner ber (Seletjrte auf bie Stirn ge=

fdjrieben ftanb.
3dj mußte, baß Sie fommen roürben,

meine ©näbigfte. SBen ber 2Tettjer einmaf ge=

rufen bat, ben läßt er nidjt roieber frei. ©e=

ftatten Sie übrigens: §err profeffor 33off=

ratb, Stffeinberrfdjer im Sleidje ber Sdjall=
roellen, unb Softor Grnefto SSalerio, bes fdjö=

nen 3iuüens bebeutfamfter ©bemifer. Sie
finb ben Herren fdjon befannt. 3dj habe um*

enblidj niel ergöfitt."
Sie fennen non mir ja nur meine S3i=

fitentarte", erroiberte ©rifa unbefangen. Sie
tjatte fidj feft oorgenommen, bei biefem 3lben=

teuer, afs fofdjes erfdjien es ibr immer nodj,
um teinen Preis ibre Selbfificberbeit aufju=
geben.

Sie irren, gräulein nan Sam. SBer ben

ïônen ber Cuft fo rettungslos oerfaften ift
roie idj, bem Hingen audj bie SJÎenfdjen, unb
an ibrem Äfange erfennt er fie."

SJÎeinljarb Stidjarbfon roar beute um einen
geroiffen ©rab ernfter, beinabe feierfidjer ge=

ftimmt, afs bei bem geftrigen 3ufammentref=
fen. 3n feinen bunffen Stugen flatterte etroas
neroös Sudjenbes.

Unb roefdjen Äfang rooffen Sie an mir
roabmebmen, Sjett Sticbarbfobn?"

Sas fpäter. 3et,t fommt es auf anbere

Äfänge an. Sarf idj bie £>errfdjaften bitten?"
3n bem fleinen Staudjfalon ftanben auf

einem SJcabagonitifdj mit fpiegefnber platte
Stabiogeräte afier Slrt. 3nmitten ein großer
Cautfpredjer. Sriajatbfon fajaftete oier 33er=

ftärferröf)ten ein. Änatternbes ©eräufdj. Pfei=
fen. Saufen. Surren. 3ifdjen.

,,©s ift boaj aber fdjon 3eit", ffüfterte pro=
feffor SMtrath mit einem 23fitf auf feine
ïafdjenuhr. Sie jeigte elf SRinuten nadj neun.

Stur ©ebufb", antroortete Sîidjarbfon ge=

bämpft.
Ser 3tafiener batfe fidj bisber überhaupt

nodj nid)t geäußert, oerfdjlang bafür aber
umfo ausfübrlidjer bie junge Same mit be=

rebten SBlicten. ©rifa blieb oorfätjlidj tiitjl
unb oerfudjte vergebens, eine ©rffärung aft
ber" Singe um fie berum ju finben.

Pfötjfidj ftoppten bie bisbarmonifdjen ffie=

räufd)e im Cautfpredjer mit einem bellen,
fanggejogenen Schlußpfiff ab. Sie £örer fa=

ßen febroeigenb im $afbfreis oor ber ïridjter»
Öffnung, ©rifa jroifdjen Stidjarbfon unb Sof=
tor SSaferio. Ser Profeffor ein tiein roenig
abfeits. Sitte hielten bie Äöpfe lattfdjenb oor=
gebeugt.

Sanfte ©eigenmefobie fdjroirrte auffpritu
genb burdj ben Staum. ©litt oom gfagiofett
ber E=Seite unmerffidj 3ur tiefften Cage auf
Ç, um rafdj roeebfefnb roieber jur $ötje em=

porjuffimmen.
Harmonie unb SJÎefobie. Unb bodj tein

befannter 3ufammenfjang. Sdjmeidjefnb. Sro=
benb. ©feidj barauf roieber fofenb. Codenb.

Sas ift bod)

Sîiajarbfon fegte roarnenb ben 3etgefinger
oor ben SJÎunb. ©rifa fdjroieg betroffen. Sîodj
eitt paar ïafte. Sann fjieft fie es in ihrem
Äfubfeffef nidjt mehr aus. ©rregt fprang fie
aitf, ftütjte beibe tr>änbe auf bie ïifdjpfatte,
fobafj fie nun bidjt neben bem Cautfpredjer
ftanb. SJÎit einem helljaudjjenben ïon bradj
bas Spief ab.

Sas ift bodj "

©anj redjt, mein gräulein, bas ift meine
Snmpbonie bes Siekers. SIflabenblidj um biefe
3eit fd)ioebt fie aus ber gerne ju mir. 3dj
habe fie ber irbifdjen SJÎenfajbeit nur über=
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Symphonie des Aethers wissen. Jch
versprach Ihnen Antwort. Wenn Cie noch auf
Ihrem Vorsatz bestehen, muß ich Sie bitten,
sich in mein Heim zu bemühen. Heute Abend
um neun Uhr. Das ist gewiß ungewöhnlich.
Ungebührliches werden Sie aus meinen
Zeilen nicht herauslesen. Anders geht es

nicht. Kommen Sie allein. Jch scheue in
dieser Stunde Unbekannte. Sie finden
interessante Gesellschaft genug.

Mit verbindlichem Handkuß

Ihr Ihnen ergebenster Chauffeur
Meinhard Richardson.

IW. Vis Halbneun wartet mein Wagen
Sie kennen ihn ja am Lützowplatz, Ecke

Kurfürstenstraße."
An diesem Tage ging Erika nicht in die

Kunstgewerbeschule.

Wie leicht war der Vater mit Ausreden
abzuspeisen. Sie lebten in zwei unüberbrückbaren

Zeitaltern. Der Kompromiß der Notlüge

mußte unmögliche Verständigung ersetzen.

Das war ganz gut so. Darüber machte sich

Erika keine Gedanken mehr. Aber diese
seltsame Einladung riß an ihren Erwägungen.
Zerrte sie hin und her. Durste sie folgen?
Bedeutet der innere Widerstand nicht auch bci
ihr nur einen Rest altmodischer Empfindungen?

Um acht Uhr wollte Erika van Dam
stillschweigend verzichten. Um acht einviertel kleidete

sie sich hastig an. Um punkt Halbneun saß

sie zum zweiten Male in Meinhard Richard-
sons elegantem Kraftwagen.

Das Haus des Musikers blickte mit der Front
zum Wannsee. Nur ein schmaler Vorgarten
trennte es vom Ufer. Die Einfahrt von der
Straße zog sich durch parkartiges Hintergelände.

Drinnen geschmackvolle Eleganz.
Zweckentsprechende Behaglichkeit. Nirgends
Uebertreibung.

Die Gesellschaft hatte sich im Wintergarten
versammelt. Die Lampen der Wandarme

beleuchteten jenseits des Glases einige kahle
Bäume silhouettenhaft scharf. Dahinter
schwarze Nacht. Dort mochten die märkischen
Wasser ins Schilf rauschen.

Gesellschaft ist eigentlich etwas zu viel
gesagt. Außer dem Hausherrn noch ein jüngerer
Mann südlichen Typs von sportlich gut
durchtrainierter Figur und ein graubärtiger,
bebrillter Herr, dem auch für jeden Nichtmen-
schenkenner der Gelehrte auf die Stirn
geschrieben stand.

Jch wußte, daß Sie kommen würden,
meine Gnädigste. Wen der Aether einmal
gerufen hat, den läßt er nicht wieder frei.
Gestatten Sie übrigens: Herr Professor Vollrath,

Alleinherrscher im Reiche der
Schallwellen, und Doktor Ernesto Valeria, des schönen

Italiens bedeutsamster Chemiker. Sie
sind den Herren schon bekannt. Jch habe
unendlich viel erzählt."

Sie kennen von mir ja nur meine
Visitenkarte", erwiderte Erika unbefangen. Sie
hatte sich fest vorgenommen, bei diesem Abenteuer,

als solches erschien cs ihr immer noch,

um keinen Preis ihre Selbstsicherheit aufzugeben.

Sie irren, Fräulein van Dam. Wer den

Tönen der Luft so rettungslos verfallen ist
wie ich, dem klingen auch die Menschen, und
an ihrem Klange erkennt er sie."

Meinhard Richardson war heute um einen
gewissen Grad ernster, beinahe feierlicher
gestimmt, als bei dem gestrigen Zusammentreffen.

Jn seinen dunklen Augen flatterte etwas
nervös Suchendes.

Und welchen Klang wollen Sie an mir
wahrnehmen, Herr Richardsohn?"

Das später. Jetzt kommt es auf andere

Klänge an. Darf ich die Herrschaften bitten?"
Jn dem kleinen Rauchsalon standen auf

einem Mahagonitisch mit spiegelnder Platte
Radiogeräte aller Art. Inmitten ein großer
Lautsprecher. Richardson schaltete vier Ver-

stärkerröhrcn ein. Knatterndes Geräusch. Pfeifen.

Sausen. Surren. Zischen.

Es ist doch aber schon Zeit", flüsterte
Professor Vollrath mit einem Blick auf seine
Taschenuhr. Sie zeigte elf Minuten nach neun.

Nur Geduld", antwortete Richardson
gedämpft.

Der Italiener hatte sich bisher überhaupt
noch nicht geäußert, verschlang dafür aber
umso ausführlicher die junge Dame mit
beredten Blicken. Erika blieb vorsätzlich kühl
und versuchte vergebens, eine Erklärung all
der' Dinge um sie herum zu finden.

Plötzlich stoppten die disharmonischen
Geräusche im Lautsprecher mit einem hellen,
langgezogenen Schlußpfiff ab. Die Hörer
saßen schweigend im Halbkreis vor der Trichteröffnung.

Erika zwischen Richardson und Doktor

Valeria. Der Professor ein klein wenig
abseits. Alle hielten die Köpfe lauschend
vorgebeugt.

Sanfte Geigenmelodie schwirrte aufspringend

durch den Raum. Glitt vom Flagiolett
der L-Seite unmerklich zur tiefsten Lage auf
L, um rasch wechselnd wieder zur Höhe
emporzuklimmen.

Harmonie und Melodie, llnd doch kein
bekannter Zusammenhang. Schmeichelnd.
Drohend. Gleich darauf wieder kosend. Lockend.

Das ist doch ..."
Richardson legte warnend deu Zeigefinger

vor den Mund. Erika schwieg betroffen. Noch
ein paar Takte. Dann hielt sie es in ihrem
Klubsessel nicht mehr aus. Erregt sprang sie

auf, stützte beide Hände auf die Tischplatte,
sodaß sie nun dicht neben dem Lautsprecher
stand. Mit einem helljauchzenden Ton brach
das Spiel ab.

Das ist doch "
Ganz recht, mein Fräulein, das ist meine

Symphonie des Aethers. Allabendlich um diese
Zeit schwebt sie aus der Ferne zu mir. Jch
habe sie der irdischen Menschheit nur llber-
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